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Juljultsnerjciömto.
©eite

ffotjann ©jalbar. ©ebidjt bon SIbotf ©Bgtttn 821
SKutter SDÎardjette. ©on 81. ffiateä 317
Gut geteerte« SBunbevïmb. 35on îfîvof. Sr. ©. .£>. ©djmibt, ©evn 834
Grntelieb. @cbid)t Bon Stnna gtjdjer, ©ern 839

gafjrenbe« ©olf ber f>etbe. ©on @. ©inber, SBülfltngen 339
81 b'iKuetter. 35on Gmnta SBütertc^, 3ürid) 351

©üdjerfdjau 351

-K Stets fr i s e h ¥

Proviant
für Touristen

in grosser Auswahl.
Wurst- und Fleischwaren

Früchte-Konserven
Gemüse-Konserven
Fleisch-Konserven

(auch mit Kochvorrichtung).
Erfrischende Getränke

empfiehlt bestens
Johs. Gänssletl, Nachfolger von

C. Eggerling's
Delikatessenhandlung,

Zürich, Münstergasse V.
¥ Telephon 2321. )f

Kindern

In der Entwicklung
zurückgebliebenen

kränklichen
schwächlichen
rhachitischen
skrofulösen

gibt man am besten

Kalk- Caseïn
Erfolge überraschend.

Büchse Fr. 2. 50 in Apotheken.

Gesellschaft für diät. Produkte A.-G.

Zürich.

» BRAUT- l\B HOCHZEIT- <

©eibenftoffe in großartiger 3lu8lnafjl. .'podpitoberne ®enre$ in tueiß, fdjtuarj nnb farbig

jit bittigfteit greifen nteter» nnb robcntocife. SßutiberBoüe g-outavbê fd)on Bon 95 (StA

att. Slîobcn, ©toufen, 3ßIiffeS jc. SETÎufter bei Slitgabc bcS ©eruürtfdjten franfo.

Seidenstoff - Fabrik - Union

Adolf Grieder & Cie., Zürich

,G„
a " " «>

j£ Gegründet 1860. — («roust©« Etablissement dieser Art In dor Schweiz. g
S Anstalt für Reinigung und Ausrüstung Jeder Art Wäsche nach
•g nnschädl. pat. Verfahren. Amtlich konstatiert. &

- — Jede Reibung aasgeaehlosaeii. ——-- £
Man verlange Prospekte und Kontonberechniineen. Bio Vorwallling-

InhàerMà Seit-

Johann Chaldar. Gedicht von Adolf Vögtlin 321

Mutter Marchette. Von A. Bates 317
Ein gelehrtes Wunderkind. Von Prof. Dr. G. H. Schmidt, Bern 334
Erntelied. Gedicht von Anna Fischer, Bern 839

Fahrendes Volk der Heide. Von G. Binder, Wülflingen 339
A d'Muetter. Bon Emma Wüterich, Zürich 351

Bücherschau 351
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Keskllsctiatt kür lliât. ^roiiulcte /I.-K.
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^ IMU I l>I» §
Seidenstoffe in großartiger Auswahl. Hochmoderne Genres in weiß, schwarz und farbig

zu billigsten Preisen meter- und robcuweisc. Wundervolle Foulards schon von 95 Cts.

an. Roben, Blousen, PlisssS tc. Muster bei Angabc des Gewünschten franko.
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39 jähriger Erfolg. I» allen Apotheken. 39 jähriger Erfolg.

Kalk-Malzextrakt, ausgezeichnetes Nährmittel für knochenschwache Kinder, vorzüglich
bewährt bei Knochenleiden und langdauernden Eiterungen; kleine Original-
Hasche Fr. 1.40, grosse Orignalflasche Fr. 4.—.

Eisen-Malzextrakt, glänzend bewährt bei Blutarmut, allgemeinen Schwächezuständen,
nach erschöpfenden Wochenbetten etc.; kleine Originalflasche Fr. 1.40, grosse
Originalflasche Fr. 4.—.

Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein seit Jahren erprobtes Lin-
derungsmittel; kleine Originalflasche Fr. 1.40, grosse Originalflasche Fr. 4.—

Di\ Wander'« Malzzucker und Malzbonbon«. - —

Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht, überall käuflich.

#X«>X#X«X#X*X#®X®X®X*X»X#X|
1 g
H| der weltbekannten Lipton-Plantagen —— ^

in Paketen von in Büchsen von netto

'/s Kilo '/i Kilo '/» Kilo '/i Kilo '/"Kilo 1 Kilo 2 Kilo ja
Qual. I Fr. 1.— Fr. 1.90 Fr. 3.80 Fr. 2.— Fr. 4.— Fr. 8.— Fr. 15.50 Jr

M „ II „—80 „ 1.55 „ 3.10 „ 1.65 „ 3.30 „ 6.60 „ 12.75 X
g „ m „-.65 „ 1.20 „ 2.40 „ 1.30 „ 2.60 „ 5.20 „ 10.-

X Marke ,,BUKO" X
Hl unter Aufsicht der kaiserl. russ. Zollbehörde in Paketen verpackt, welche fg?

mit der staatlichen Banderolle versehen sind, eignen sich ihres hoch- %£
j5r feinen Aromas wegen besonders für Gesellschaftsthee.

® '/ie Pfund '/s Pfund '/« Pfund '/'» Pfund 1 Pfund

M russ. russ. russ. russ. russ. XS Qual I Fr. -.55 Fr. 1.05 Fr. 2.- Fi. 3.90 Fr. 7.70 gg|0 Qual. 1

—so „-.95 „1.80 „3.50 „6.90 JJ
» n - 40 -.76 1.40 2.75 „ 5.40 X2 " IV ; -.65 1.25 „ 2.40 „ 4.70 g® ;; v ;; -.30 „ -.55 „ 1.05 2- „ 3.90

Zu obigen Detailpreisen erhältlich in Spezerei- und Delikatesse-

g Handlungen. für die Schweiz:

S Biirke & Albrecht $
Zürich und Lîuidquart. X

•x*x»x»xnxnx»»xnxnxnx»x»x»
Jede Art Spezialität: Uorzuglicfoe

von ~~ t Saiten
— MüSikillStrnmeilten — für alle Instrumente

Preislisten frei

«Im, Maldôltan, «» '"Nl'l 1 ». Hüg & CO.

Zithern, Guitarren. Zürich

ZSjiUirlosr ^rlo!g, I« »II«» ^p»II>«Ii«-,. sgjitlirlgir ertvlg.

Knllt-IVIsiltextrát, ilnsAe^sidinstss HällrinittsI kür iinodlsnsdlvàvìis I4inàor, vor^ÜAlivil
dsvülrrt ksi Hinoedsnlsiàen nnà lànAàangrnàsn IZiterunAS»; Kleins Origins.1-
gîlssks Ikr. l.40, Arosss OriAndünsellS ?r. 4.—.

Lisen-Uaiiextrakt, ^Üiii/.lüiä dslvükrt dsi Lilàrinllk, nIlAsmsinsn Lolivûelis^llstâuàsn,
nllell srsoliôpksnàsn IVoollsndsttsn etc.; Kleins OrÌKÌn»IâîlsoIlg Ikr. l.40, Kiosss
OrÎKiudàsàs ?r. 4.—.

IVlklixextràl mit kromammonillm, ASASN Houolillnstsll, à seit .I-liirsn srxrodtss ûêin-

àsrnnASlnittsI; Kleins OriAinàMêlseks ?r. l.40, Aivsss 0rÌAÌNklIûîlseIie Ikr. 4.—

vr. VVânâor'« Slr»1»«uokvr imà Ll»1îivoiidoii». -----

»ilàlivdst doX-linll« Llnâtsiulllttsl, »«»d von Xoinsr Inütstion oivoiodt, <ldei»I! Xàuâià
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ZL „ II „-.SV „ 1.55 3.10 „ 1.65 „ 3.30 „ 6.60 „ 12.75 A^ „ III „-.65 „ 1.20 „ 2.40 „ 1.30 „ 2.60 „ 5.20 „ 10.- H
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M> lllit äsr stnàtlieìien lZilnàgrolis vsrssllsn sinä, SÌANSU siell ilires lioell-
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S. Gyr, Buchbinderei, Zürich I

Sihlstrasse 16, im alten Seidenhof
SchreibbUcher, Musterkarten etc., Zeitschriften-Einbände etc.

Lager und Extra-Anfertigungen von getriebenen und geschnittenen
mm Lederarbeiten, mm

Albert'sche
Universal-Garten- u. Blumen-

dünger.
[Keine Pflanzen-Nährsalze nac/i For-

seftn/f won Pro/. 7>r. IFar/raer,
Ztarmsfadf.

I— 1 Gramm auf 1 Liter Wasser. —'
XJnübertretilieh

Zu haben:
In Blechdosen mit Patentverschluss
1 Ko. Fr. 1.80 oder 5 Ko. Fr. 6. —

Kleine Probedosen à 80 Çts.
bei Droguisten, Handelsgärtnern, Samen-
handlungen u. s. w.

Wo nicht erhältlich, wende man sich
direkt an:

General-Agentur für die Westschweiz,
einschliesslich die Kantone: Aargau,
Basel, Bern und Solothurn:

Müller & Cie. in Zoflngen.
General-Agentur für die Ostschweiz,

einschliesslich die Kantone : Zug, Luzern,
Uri, Schwyz, Unterwaiden und Tessin :

A. ßebmann in Winterthur.
Wiederverkäufer gesucht.

(Entsprechender Kabatt.)

Verlangen Sie

Jinger
Drnrlnl/t nrrl

V Bygicniscber
v Zwieback

Produkt erster Güte, ärztl.warm empf.

Jtoger
fainota R

Kleine
* Saizbretzcli

Feinste Beigabe zum Bier.

Ringer
ftnalilöt a

V Basler
Ceckerll

Qualität extra supérieure.

Wo nicht zu haben, schreiben Sie
direkt an die

Schweiz. Bretzel- und
Zwieback-Fabrik
Ch. Singer, Basel.

Baumwoll-, Leinen- und Bettwaren, Gardinen, Möbelstoffe, Teppiche,

Damen-, Herren- und Kinder-Wäsche, Schuhwaren, Damen-, Mädchen-

und Knaben-Confection, Modes, Herren-Artikel, Handschuhe, Tricotagen,
Strümpfe, Wollwaren, Conflturen, Conserven, Weine etc., Bijouterie,
Galanterie, Spielwaren, Haushaltungs-Artikel, Möbel etc. etc.

in nur guten Qualitäten zu allerbilligsten Preisen.

Grands magasins Jelmoli s. a
Gegründet 1833 Zürich Gt-egrundet X833

Grösstes Sortimentshaus der Schweiz.

SttfcrtiouSpreifc biö '/s ©citc 30 ®tS. pro om'
®ci gröftem Sllufträgeit nitb IBteberlu'fuugeti cutfprcdjciib SUnbatt.

9l»flagc: 11,500

--------- 8. LuoKtimàki, ^üi'iek I

Lililstrersss 16, îm sltsn Lslcisnliok
Zeki-kîbdllekei-, IViuetei-itai-ten vie., ^àvimften-Linbâà à.

t.sger un6 fxtra-^ntertigungen von getriebenen unil gesoknîttenen
M»^i >.eàarbeiten. »»»»

àtbert'svbe
Univepeal Karten- u. klumen-

ltUngep.
lltsills ?tIâllZiôll-1IâIirsa1-is ncce/t t^or-
I «ài/t vo» />»-. IpaAner,

DarMââ.
!— 1 Ilrainin auk 1 Imiter IVasssr. —>

rr ÏV1> tîli<1i
Iiâsll:

In LIsâàvssll in it ?s.tôotvsrsâlllss
1 Ko, Ir. 1.80 ,.«Ic>r S Ko. ?r. k. --

Kleine prààen à 80 lZts.
bsi Oi-<ZAllistsll,II»ll(IsIsAÄ,iitllsrll, Lamen-
IiàllàlllllASll n. s. V-

IVo uidlit vriièiltliâ, vvllàv illâll »>â
6irekt àll:

tleiieral-.txentnr kii r àis 1-V sstsâvsìei,
sinsâlisssliâ àis Ksrnton«;: ^ar^au,
ksssl, lîiii'n llllà Lolotkllrll:

Zlüllsr â liie. i» Zlollnxsn.
(Ie»eillI» Vxv»tnr kür àis Oàâvsii'.,

sillsâlisssliâ clie Hantone : ?iuA, I^unern,
llri, 8âv?^, Ilnkeriviìlcjsll nnil ?essln i

lîeliillllllll i» IVillterlIlur.
Wieclki-vekliäufkr gesucht.
(Llltspreeîrellâsr Iliìlnrtt.)

V«rlün^kQ 8is

singer
Lvgieniscber

^ Xwieback
proliubt erster Kiite, ärrtl.warm empt.

singer
Heine

5 bàbretxeii
feinste keîgabe rum kier.

singer
Lasier

Leckerli
yualität extra supérieurs.

IVo niât nu ûâsll, sârsiksll 8!s
àirslrt an àie

8ok«ki^. ki-ekki- unc!

^mebaok-^abi-iit
vd. Stnxvr, Laset.

Aame«- tttti/ -WW
Laumvoll-, I^sivöii- unà Ksttwürgii, karàsii, Nödslstotke, ^exxiàe,
DâMkii-, Ilei-rvu- unà Xillcìer-^Vâsâe, KàuktVûreil, Dümen-, Nààedôn-

unà Xuadeu-Oonlselioit, Noàss, Herrev-àlikisI, Hàiìàsedàe, ^àtà^sn,
8ti'ümxf<z, ^VoUivürkn, (louâtursu, ('oiiSA'Vkii, >Vsiiie. à., Kljouterik,
Gülüitteris, 8i>i«tlivüröll, IààgàiiT8-à1à1, Nödel sie. etc..

in nuf guten yualitâten z:u alierkilligsten pi-sieen.

Lrantls magasins ^êlMVll 5. L
(?össrüväst 1833 îî t^ô^àâôt 1833

(Grösstes Kortimsiitsliatis àsr Keliwei^.

Jnscrtionspreisc bis > Seite SV Cts. pro om^
Bei größern Aufträgen und Wiederholungen entsprechend Rabatt.

Auflage: 11.SO»



$8^^omp/e//g
r Wohnungs - ^

Einrichtungen.
Salon,Spei5e-£Scl?làfzimer

/, ZV/7Zf=/w

^Po/ster^'j
\ Bureaux-Einridjlurigeri £

IR
/Ainister-Bureaux #7

fth[^>/e aus in I
Holz.. ><gfe#v

^ewèrbéhaïîe^
der y

\ZCircl)er ^antonamanlC/

EW~SVospecre franco '^hweiZ)

Halb)ahrskurse,KuTsev.loo,l5u-5Q Jagen

Gefunden
ist das absolut sichere Mittel zur
Vernichtung der schädlichen Motten.
Während Naphtalin und Campher nur
momentan betäuben, tötet

mottinoi
unfehlbar die Motten.

Fläschchen mit Gebrauchsanweisung
à 50 Cts. empfiehlt

Droguerie z. Erzberg
Rennweg 7, Zürich I.

Schweiz. Kreditanstalt in Zürich.

I7//0 Obligationen, 3 Jahre fest, ausgestellt auf den Namen oder den

Inhaber;
Spareinlagen bei unserer Depositenkasse gegen Einlagehefte, Zms-

Vergütung Ma auf Weitere» 3'/.> »•"». Knclz.htang M.

Frk. 1000 per Monat ohne Kündigung und ohne Zinsverlust,

Stahlkammer: Vermietung von Schrankfächern an Private fur Auf,

bewahrung von Wertsachen;

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, Vermittlung von

Kapitalanlagen, Geldwechsel ete.

Geschäft gegründet
1855

Maison fondée
en 1855David Siirber

V Münsterhof ZUR I C H Mtos^rhof
Çhaussures

Grone Awwahl. Billige forte Preiee.

Garantie für Solidität —

/ample,^
^ ^)oKnllNZ5 - ^
5s>on.Lsieise'xôc>)!àime^

ì L'aresux-Liiii'icliwnZsn /
/^imst-er öuresux

Z us
^

^e^èrbêiià^
cter- ^

V?ürcher l^sntonsiben^^/

rV/Z>°-°eck° kr°nc° ^à-iê>

î-tZ

NüIdjs>>r5kurseMrs°v'l°°^iuLii^s§m

Sànâ6n
ist às âksolnt sidisis NittsI ^ur
VormeìàoA àsr seliààUeìisn Nottsn.
^VÄn eiiä àxìàlin nnä Oâwpìisr nur
w0iv6iiiêì.Q ìieìàìieii, iöiei

Moilinol
nnkkiild-ir àis Motten.

?lîiselicksii mit OkdrÂuâsiìii^sisuiig
à Sv Vts. empüeklt

vio^uone !«. VràiL
Rennntex 7, 2nrtoà I.

8àvà lir«à»àìt in ^Srlà.

iV,"/„obligation«», 3 ^àìire kest, àNSFkstâ -ml à Hainen oàvr àen

Ilàber;
îpai-vinlagen deî un8ki-e>- veposîtenlcasss ^en Lini^^êe,

Vêàx ìi- »»t î«i.°.°° -V> °â. ààà°e I.»

1000 per Non»t oìine ààiANNA unà àe 2msvà<
îtaKI!(AMMSI': VerrnànA von gàranìlâàerv S.N ?riv»ts inr àk

IzkvàraiiA von 1?Verts»àon;

^fbowalirung uni! Vo^alwng von Aei-tpapisi-vn, Verinitàs von

Xaxit»I»n1âAen, Kvlàsàvl ete.

Svsokàst gsgriiniiet
1SS6

Mnìson tonâào
on 136Svnv itl 8arder

7 Màtâok rû« I ° « »àtsàot^^ê^
0ro..o ^n»v»à1. SUItxo t«.to ?ro!,o.

». Ssrsiììiv àr SoUàttâî



Ergänzung der täglichen Nahrung

mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
bewirkt bei

Kindern jeden Alters wie Erwachsenen

schnelle Appetitzunahme, rasche Hebung der körperlichen Kräfte,
Stärkung des Gesamt-Nervensystems.

etru^re ärztfo'c/te GWacAfew, soweit aties der JescAraVitcte
fiaum gestattet:

„Haematogen Hommel verordne bereits seit 6 Jahren, immer mit bestem Er-
folge, so dass ich in geeigneten Fällen stets mit grösstem Vertrauen zu demselben
greife. — Ich erachte^ es als ein „Specificum" bei allen Schwächezuständen im
Kindesalter, gleichgültig ob primärer oder secundärer Natur, immer konnte ich
schon nach einer Woche eine ganz enorme Steigung des Appetits konstatieren, dann
Weichen der blassen Gesichtsfarbe, Kräftigung der Muskulatur mit entsprechenderGewichtszunahme — Ich bin froh, ein Mittel zu besitzen, welches, ich kann sagen,niemals im Stiche lässt und werde ich auch stets in meiner Kinderpraxis dieses
Mittel anderen Eisenpräparaten vorziehen." (Dr. med. L. Blum, Krasna, Mähren.)Herr Prof. Gebhard, Berlin, äussert sich in Yeit's Handbuch der Gynaekologie
in dem von ihm redigierten Abschnitte über „Amenorrhoe" wie folgt:

„Dasjenige Mittel, welches sich am besten gegen diese Constitutionsanomalie
bewährt hat, das Eisen, ist gleichzeitig auch das beste Stärkungsmittel bei der
durch Bleichsucht hervorgerufenen Amenorrhoe. Als eines der wirksamsten darf
wohl das Hommel'sche Haematogen angesehen werden."

„Mit besonderem Vergnügen kann ich berichten, dass Dr. med. Hommel's
Haematogen sich ganz vorzüglich bewährte. Ich wendete es in einem Fall hoch-
gradiger Bleichsucht an, wo vollständige Appetitlosigkeit, ja geradezu Widerwillen
gegen jede Speise vorhanden war und wo selbst Eisen-Arsenwässer nicht vertragenwurden. Gleich nach der ersten Flasche erwachte der Appetit und nach 3 Wochen
war sowohl blühendes Aussehen eingetreten, als auch Herzklopfen, Atemnot !?und
rasches Ermüden verschwunden."

(Dr. med. Ernst Schlichting, Distriktsarzt, Eggersdorf, Steiermark.)
„Dr. Hommel's Haematogen ist meiner Ansicht nach ein vorzügliches Nerven-

Stärkungsmittel (brain-food) und gerade das Eichtige zur Bekämpfung von Nerven-
schwäche (brain-fag), an welcher die meisten Männer der Wissensehaft zur Zeit
leiden. Ich werde es meinen Kollegen aufs Wärmste empfehlen.

(Prof. Dr. Gerland in Blackburn, England.)

Weder in Pillen, noch in Pulverform, noch mit Cacao g^"
mischt, sondern nur in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr.
Hommel's Haematogen echt.

Nicolay & Co., Zürich.

tngàung lies' tâgliàn ölaknung

mibiolst lclstnor ^nnrilltnisn von

kr. gWWl'8 àlNlvKN
kovrirlrt tist

Kinliern jelien àp8 wie ^rwaok8knen

soknslle /ìppeàunakme, i-ssà »kbung liki- lìôi-pkl-Iioken Klà,
8!ààng äv8 Kk8amt-^vi-vsn8xsiem3.

^ao^sts^sucê sîuîAs «rsà'o/ts l^utae^tsu, souim't âss c^s»' ôôsc^àlcts
Kaum Asstattst.-

„llAvmàto^sn Dommsl verordne bereits seit 6 ds.brsn, immer mit bsstsm Dr-
rolge, so dass iek in geeigneten Fällen stets mit grösstem Vertrauen i?u demselben
Arsils. — lob ernebts es e,Is sin „Lpsvitienm" bei Align Zebv!î.obs2ustàdsn im
Rindesalter, gleiekgültig ob primärer oder seeundärer ^atur, immer konnte iek
sekcm 11-mb einer VVoebe sins x-mx snorms LteiKunA des ^.ppstits IconstAtisren, d-inn
VVeieken der blassen (^esiebtskarde, Rräftigung der Muskulatur mit entsnreekender
Dsviobts^unnbins — là bin lrob, sin Uittel xn bssitiisn, rvelobss, ieb bann s-issn,msmiìls im dtieds lässt nnd wsrds ieti mmb ststs in meiner Xinderprs.xis dieses
Nittsl »ndsrsii Lissnpräpimstsn vorx-isbsn.u (Dr. msd. t.. Slum, Krnsns, Näbrsn.)Herr ?rok. Kebbnrd, kerlîn, ììnsssrt sieb in Vsit's Diindbusb der D^rlAelcotosis
IN dem von 1NM redigierten ^.bseknitte über „^menorrboe^ v^ie tolgt:

„DasjeniAe Nittel, ivslsbss sieb »m besten AkAsn (liess Donstitutionsn.nomA.Iis
bevvän^ bat, das Risen, ist gleiobsüeitig aueb das koste Stärkungsmittel bei der
dureb Rieiebsuebt bervorgeruienen ^.menorrboe. /^I8 einv8 lien ^iräsamsten âai'î
«oki dss komme! sobe llnemstogen nngvselien vxerden."

,Mit besonderem VsrANÜASn bnnn ieb bsrisbtsn, dnss Dr. msd. llommsl's
Dnsmntoxsn sieb g-inx vorxiigliob bevvnbrte. leb sendete es in einem llnll bovb-
ArndiZer LIsiobsuebt -in, nm vollstnndiAs ^.xpetitlosigbsit, ^n Kgrndsxu lVidmvvillsii
gegen ^ede 3peise vorbanden ^var und >vo selbst Risen ^rsen^vässer niebt vertragen(vurden. kieieb nsok der ersten ll-isvlie ervsekte der Appetit und nnoli 3 soeben
wsr sovolil dlükendes /tusseken eingetreten, als nucb tteráloplen, Atemnot?und
rnsvbos Ermüden vsrsvbvvundsn."

(Dr. med. Lrnst 8clilivliting, Distribtsnrüt, kggersdorf, Ktkiermnrb.)
„Dr. Ilommsl's DnsmntoAsn ist meiner àsiebt nnsb sin vornü^liebss Ilsrvon-

LtärbnnAsmittsl (brsin-lood) und Asrnds dss RiebtiZs mir RelcilmpkuiiA von llerven-
sebväeb« (brà-lsA), »n ivslobsr dis meisten Nännsr der lVisseiiseb-i.lt. xur ^sit
leiden, lob vorde es meinen Kollegen suls Värmste empleblen.

(Drok. Dr. kerlsnd in ölncltburn, Dnglnnd.)

,'Q?' /
^IVvàsr in rillen, vooà in rulverkorm, z»ool» nut Ls,o»o

miselit, sonàerii llnr in riuseden init vin^eprâAtvin ^«.inen isi Nk-
Nonullol » N»oiw»îoxoi» eekt.

Xioàzl S: Oo.. Mrià.
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